
25 Jahre KGB

D ie KGB Handelsgesellschaft mbH in der Goosmoortwiete in Bönning-
stedt feiert in diesem Jahr ihr 25-jähriges Bestehen. KGB – das steht 

nicht etwa für Geheimdienst, sondern für „Kollektiver Getränke Betrieb“. 
Den Namen übernahm Bohn einst von der Vorgängerfirma ebenso wie das 
markante Logo mit dem Zapfhahn. Nach dem russischen Angriffskrieg gegen 
die Ukraine habe es zwar Überlegungen gegeben, den Namen zu ändern, 
erzählt er. „Aber das wäre teuer und nervig geworden.“ Stattdessen prangt 
heute – ganz pragmatisch – eine Friedenstaube über dem Firmenlogo. 

Vom Trucker zum Unternehmer  
Der Weg in die Selbstständigkeit verlief alles andere als geradlinig. Der 1969 
geborene Bohn absolvierte zunächst eine Ausbildung zum Polizeihaupt-
wachtmeister, kündigte später jedoch und arbeitete anschließend als Lkw-
Fahrer. 1998 schulte er zum Speditionskaufmann um. Im Jahr 2000 begann 
er bei der Vorgängerfirma des heutigen Betriebs – als Fahrer, Lagerist, Tele-
fonist und Buchhalter zugleich. „Eigentlich war ich Mädchen für alles“, sagt 
er rückblickend mit einem Augenzwinkern. Als die damalige Firma Insolvenz 
anmelden musste, nutzte Bohn seine Chance. Am 1. August 2001 gründete 
er die heutige KGB Handelsgesellschaft. Aus dem kleinen Betrieb entwickelte 
sich ein regionaler Getränkefachgroßhandel mit klarem Konzept: reiner 
Lieferbetrieb statt Einzelhandel. 

Getränkelieferdienst für viele Einrichtungen  
KGB beliefert heute Kneipen, Kinos, Kunstschaffende, Vereine, Betriebe, 
Kirchen, Schulen, Kindergärten, soziale Einrichtungen und Privatkunden in 
Hamburg sowie den Kreisen Pinneberg und Segeberg. Geliefert wird ab acht 
Kisten oder Kartons. Wichtig sei ihm dabei auch die Zusammenarbeit mit 
regionalen Partnern wie Fohsack in Ellerbek, Rindchen’s in Schnelsen oder 
dem Ristorante L'Italiano da Massimo in Bönningstedt.  

Großbrand zerstörte den Standort  
Besonders prägend war für den Unternehmer der 20. Januar 2011. Bei einem 
Großbrand wurde der gesamte Hallenkomplex in der Goosmoortwiete zer-
stört. „Um 12.30 Uhr waren wir obdach-, aber nicht ideenlos“, erinnert sich 
Bohn. „Das Einzige, was uns geblieben war, waren die Fahrzeuge.“ Noch am 
selben Tag lieferten er und sein Team weiter aus. „Ich hatte Angst, dass die 
Kunden abspringen. Aber das Gegenteil war der Fall. Die Kunden waren in 
Sorge, uns als Lieferanten zu verlieren.“ Die ganze Buchhaltung wieder auf-
zuholen, habe ungefähr ein halbes Jahr gedauert. Als Dauerkartenbesitzer 
vom FC St. Pauli habe er damals selbst auf Heimspiele verzichten müssen, 
weil einfach die Zeit fehlte, fügt Bohn schmunzelnd hinzu.  

Zusammenhalt und Beharrlichkeit  
Auch die Mitarbeitenden hielten dem Unternehmen die Treue. Der Betrieb 
zog vorübergehend an den Nordring in Bönningstedt um, ehe KGB drei Jahre 
später in die neu errichtete Halle an der Goosmoortwiete zurückkehrte.  „Der 
damalige Vermieter Carl W. Hahn (†) hat die Bedürfnisse unseres Unterneh-
mens genau auf den Betrieb zugeschnitten “, sagt Bohn.  

Nicht nur der Brand, auch die Corona-Zeit stellte das Unternehmen vor 
Herausforderungen. Viele Firmenkunden brachen weg, gleichzeitig mussten 
soziale Einrichtungen und Privatkunden weiterhin versorgt werden. Ent-
lassen habe er damals niemanden. „Alle haben zusammengehalten“, sagt 
Bohn. Später seien auch die Kunden vollständig zurückgekehrt. „Eine schöne 
Bestätigung für unsere Arbeit.“ 

Wenn Firmengründer Frithjof Bohn über die vergangenen 25 Jahre spricht, dann erzählt er nicht nur die Geschichte eines 
Getränkelieferdienstes. Er erzählt von Zusammenhalt, Krisen, Improvisation – und davon, wie man trotz Rückschlägen 
weitermacht.

Zwischen Großbrand, Corona und Getränkekisten 
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Frithjof und Christa Bohn arbeiten mit 
Herzblut in ihrem Getränkefachgroßhandel  

Zwei Gabelstapler erleichtern die Arbeit im Hochregallager des Getränkefachhandels.



Eppendorf bekommt einen Spiegelpalast:  

Cornelia Poletto bringt PALAZZO im November 2026 in ihr Heimatviertel 

Betrieb neu aufgestellt 
Auch abseits der großen Krisen stand das Unternehmen immer wieder vor 
schwierigen Entscheidungen. So geriet der Betrieb zwischenzeitlich einmal in 
eine finanzielle Schieflage. Gemeinsam mit seiner heutigen Ehefrau Christa 
– erst seit sechs Monaten sind die beiden verheiratet – stellte Frithjof Bohn 
das Unternehmen damals grundlegend neu auf – mit neuer Bank, neuem 
Steuerberater und modernerem Fuhrpark. Auch interne Abläufe wurden 
verändert. Heute sei der Betrieb strukturierter organisiert – ohne den per-
sönlichen Umgang zu verlieren.  

Familienbetrieb mit Herzblut 
Heute ist KGB ein echter Familienbetrieb. Ehefrau Christa arbeitet seit vielen 
Jahren mit im Unternehmen und unterstützte ihren Mann besonders auch in 
schwierigen Zeiten. „Ohne meine Frau hätte ich manches nicht geschafft“, 
sagt Bohn offen. Ebenfalls zum Team gehören Bohns Sohn, der im kauf-
männischen und technischen Bereich mitarbeitet, und sein Schwager, der 
als Fahrer unterwegs ist.  

Und wie blickt Frithjof Bohn in die Zukunft? 
Eines steht für Bohn fest: KGB soll in Bönningstedt bleiben. „Wir sind hier gut 
aufgehoben“, sagt er. „Die Lage, die Anbindung und die Halle passen ideal 
zum Betrieb. Große Lkw können hier problemlos anfahren. Wir haben sogar 

Doppelpack-Gabelstapler – das ist ein Traum für jeden Lkw-Fahrer.  Vier 
feste Fahrer seien derzeit im Einsatz – loyal und erfahren. Gerne wollen wir 
hier im Norden auch weitere Durstige versorgen, deshalb suchen wir weitere 
Fahrerinnen und Fahrer“.  

Vielleicht finden sich auf diesem Weg auch künftig Menschen, die den 
familiären Getränkelieferdienst aus Bönningstedt mittragen wollen“.    tk

Nach zwei Jahren in Altona bezieht der Cornelia Poletto PALAZZO in der 
kommenden Spielzeit einen neuen Standort: Vom 13. November 2026 bis 
zum 7. März 2027 gastiert der Spiegelpalast erstmals in Hamburg-Eppendorf,  
Nedderfeld 100. 

Für Gastgeberin Cornelia Poletto ist der Umzug ein Heimspiel zwischen 
Restaurant, Kochschule und PALAZZO. Dort wo die Hamburger Spitzenköchin 
seit vielen Jahren arbeitet und lebt, wird sie nun auch ihre PALAZZO-Gäste 
empfangen: „Mit PALAZZO in ‚meinem‘ Viertel zu Gast zu sein, freut mich 
sehr. Eppendorf ist mein beruflicher und privater Lebensmittelpunkt, mein 
Restaurant, meine Kochschule und das Paolas liegen praktisch nur einen 
Steinwurf vom zukünftigen PALAZZO-Standort entfernt.“  

Der zukünftige Standort in Eppendorf bietet 
zudem den Vorteil, dass direkt am Spie-
gelpalast ausreichend kostenfreie 
Parkplätze auf dem Parkplatzge-
lände des OBI-Marktes zur Ver-
fügung stehen. 

Der Kartenvorverkauf für die 
PALAZZO-Spielzeit 2026/27 in 
Hamburg ist gestartet – Tickets 
und weitere Informationen unter 
www.palazzo.org. 
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  Arbeiten auf 538-Euro-Basis (Minijob)

  Einsatzorte: Hamburg und Kreis Pinneberg 

  Führerschein Klasse B bis 3,5 t (Sprinter) erforderlich

  Fahrer/Beifahrer (m/w/d) gesucht!

ICH LENKE
GETRÄNKE!

WILLST DU AUCH MAL? 

www.kgb-getraenke.de
Ruf mich an: 040 – 85  110  35 (Frithjof Bohn)

E-Mail: durst@kgb-getraenke.de             www.kgb-getraenke.de

Fahrer für Getränkeauslieferung (m/w/d) gesucht 
Du bist gerne auf Achse, packst gerne mit an und  behältst auch bei vollen  

Getränkekisten ein Lächeln im Gesicht? Dann verstärkte unser Team!  
Wir suchen  ab sofort Unterstützung für unsere Touren. 

Das bieten wir Dir:  
	� Flexibles Arbeitsmodell:  

Minijob (603 € Basis) oder Festanstellung 

	 Faire Vergütung: 15,00 € pro Stunde 

	� Gutes Arbeitsumfeld: Moderner Fuhrpark  
(Sprinter-Klasse) 

Deine Aufgaben:   
	� Zuverlässige Auslieferung von  

Getränken an unsere Kunden 

	� Selbstständiges Be- und Entladen  
der Fahrzeuge 

	� Freundliches und serviceorientiertes  
Auftreten vor Ort 

Das bringst Du mit:   
	 Gültiger Führerschein der Klasse B (bis 3,5 Tonnen) 

	 Fahrpraxis mit Transportern (z. B. Sprinter) ist von Vorteil 

	� Zupackende Arbeitsweise: Körperliche Fitness  
für das Bewegen von Getränkekisten und Fässern 

	 Deutschkenntnisse und Zuverlässigkeit 

	 Einsatzregion: Hamburg und Kreis Pinneberg Ruf mich an: 040 – 85 110 35 (Frithjof Bohn)     
Goosmoortwiete 21f,    25474 Bönningstedt 

Gastgeberin Cornelia Poletto


